
Hirt und Laßbe'f'g 

v'on Alfred Hal1 

Vor b e, ml e r k u n g,. Die Anregung zum folg!enden Beitrag verdanke 
1,ch Profes so r Bode-r'-Z ü r i eh. Er s,te,fll t e' mir die Photo k:opj e n der H i:rt I sch en 
Bnefe (1) 'zur Verfu9ung und gab mir cruch Hinwe!ise auf die ,e:jnschläg'ige 
li 'te ratu Ir. 

Die bedeutendsten P,ersön 1 ichkeit,en rm ku Iturellen Ber,eich, die 'eus 
der iB'car' :stcm'men und um dje Wende voml 18. zum 19. Jahrhundert 
1 ebten, si n d zw'e i fe,11 os Fre i herr J osep h von lc-ß berg und AI 0 i s Hirt. D,er 
er,s tere' n nO-,1855.) Ir st be ka n n tel s, Germ a ni s tun d 5 Cl mm: I er ml i ttel,Cl! ter­
~icher Honds,chriften und anderer R:aritäten - die berühmte,s:te Hand­
schrift en,thCilt dos N,Ebelulngenlied ~ und als Schwager der Dtmterin 
Annette von Dros'te-HülshoH (2)" der gndere ist Cl-im ' 27'. Juni 17'59 - also 
vor' gerade 200 Jahren ~ aLt Sohn eines wohlhabenden Bou,ern in B'ehlcl 
'geboren und am 29. Juni 1837 0:1$ Un iver,sih:itspro,fess,oj in B'srl jn ges'tor, .. 
ben (:3)~ D,c er 0'15 K~nd kränkJidh wor ~, von seinen 11 Geschwi'stern 

starben Dille bis auf 2 schon im SöugHng,saU'e'f '-I und da e,r leine gu'te 
Begabung aufw.'e's" durfte' er studieren+ V,on Wi'en aus wanderte er 'im 
September '1782 zu Fuß nach Jt'Cl ~i'en ~ Von Ende 1782-,17'96 'in Rom an­
s,ässiS, erwarb er skin Clusgedehn'te' crrnäolog'ls,che und kunsthi,st,or-ische 
Kenntnisse und verwendet'e si'e a ls g,eschätzt"sr Führ,er durch die Sehens­
wü rd j g,ke i h!'n von Ra m, wodu reh er cu eh se In e n Le be n su n te rh a 'I t be,str-i n. 
Einer se 1ner freun.de sag'te ein,ma! von ihm: "Er hat den reichten Weg; 
sein Glück zu machen, 'zu 'w,öhl len ge'wußt,; hätte ich mich von Anfang, 
an dcrau'f ge,le'gti , den Ci,c,erone zu maohen, so befände Ij,ch mi,ch nun 
ovch in einer bessere,n Verfassung (4)." 17,86 war es, Goethe1

lf der siCh 
seiner Führung ,cn'v,ertroute, wotaus, sich e,jn dauerndes fn!undschaft, 
I iches V'erh,ä~tni s entwick.elte. 

(l) Di.e 0 rtgt I)a];e U ege n ln de r Uni v.ersl.t!il tsbi b ItO'~ ~ ek: Fr'e i bu r-g ~ H5 836. 
(2) Am ausffihrlichsben un\h:rdCht:et [rber die Person L-a,ßbe:rgs das Sam­

mel'werk; Jos. v. Laßberg, ,Mittler und Samm],el". Aufsätze zu 'se-inem 100. To~ 
dsestag, Herausgegeben von, ,Karl S. Bader~ StuUgart 19,55. I m folgenden :z:Hi-ert 
als, Laßber,gb u eh. 

(3)1 Ober i hn 0 ri en Ue'rt ; G + Rommel~, Aloys Lurl''Wig Bi rt in .,Bad. Heim 't"'i, 
33:. J g. 1953, S., ~231 wo ,aucll, wei tere Li te r atu r angegl=. ben i:s t ~ 

,(4) Frledr . Noack , Da,s DeutsChtu m 'in Rom. Stuttgart 19,21, Hd, I~ 3'42. 
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Die fra n zös i sch e R eva lu t i Q n I cl i ,e wä hre nd d eiS 1 ~ Koa li t lons k r i eg es 
ihre, Wellen o,uch nach ~! talien h~nüberschlu'gt veran10ßte Hirt, am 
27,. Mai 17961 zu einer Zeit,. wo' Bonaparfe in Oberita llien von Sile'9 
zu Sieg eilte, im Gefo!:ae der Fürstin Lu is,e lHenri ette von Anh 'olt­

Des.sc u (5) die ew ~ g,s S t.o d t' zu verlos S 8'n un d n Qlch D e u ts dl]' CI nd zu rü,ck­
zukehren, des er zufetzt 1793 anläßlic;h ei'nes Besuches in der 'He'im'ot 
ge·sehen natte. Noch ohne~ F,este Plane 'für die Zukunft begab er s~ ,ch 
zunächst nach BerJdn. Er hatte noch im Frühiahr 1796 als, FÜhrer der 
Grofin lichtenCJ'u~ der Mältres,se KÖlnig Friedrich Wrlhelms I. Von Preußen, 
durch Rom der,en Gunst g!,ewannen (6) Ihr verdankte er es wohl, daß er 
m~, t dem Hof in V,erblndung kam; was zu einer entscheidenden Wen ... 
dung in s,e,inem Sch j,c:ksa I und 'seinem Leiben führte . 11m Augenb liek, 
wo er van Berlln a breis~en wo:llte, erhi'elt er ei n kön ig~iches HOlndschrei-, 
ben~ datiert vom 26. 10. 17196, wodurch er cls ordentl iches M'jtgl i ed de::r 
A,kademie der Wissenschaften und jener der Künste aufgenommen und 
gle'icnzertigl als Pro,fessor der theoretrschen Te'lI,e de'r schönen Kuns'te 
angestel U wurde (7'. Dom it' harte er eine Lebensstellung gewonnen, w 'ie 
er sie s j eh ni c:h t be's s e r w u n sch e n kon n le. Ein u nb e s't re, i tb ares Ve rd:r e n s t 
erwarb er sich dadurch, daß e'l" cis erster die Anregung zur Gründung 
eines ,Museums in Bsrlin gab. ~n einer Akademi,erede zum Geburtstag 
des Königs (25. 9. 1797) forderte ,er, se!n-e KönrgliChe Maies"tdt möge sich 
'la I, I e r,g n Cl d i 9 s t en tsch I i eBen, den Ig raß,e n Sch atz, [h re r an versch i ed e n e n 

Orten zers'treuten anf'ik.en und ondern v,o nen deten Kuns twerke in eine 
e j nz i g,e Ku n s ts a m ml u n gl- wie 'j n ein, Mu'se u ml fü r lKü nst ~e rund Ku n s t­
freunde' verei n igan zu I assen/J (8). 

Ende 1797 erhielt Hirt den Auftrag, einlen Museum'splan zu entwerfen 
A:m 22. Septem:ber 179'8 reichte er di,esen P,Jcn e'in mIt einer En'twurf~ 
z,ekhnung (9)~ Dabei blie,b es va-rerst Der neue KÖlnig (sioit 16. ,,~ 1797}, 
Friedri,ch W ilhelm IIL, hatte, ,andere Sorg'en. Erst durCh die Rückkehr 
der geraubten Kunstscnätz,e aus P,aris nach den B,s,fr,eiu'ngskrregen kom, 

di ~e Seche wIeder in Fluß. Vers,c:hiedene P;öne wurden erwogen . Sd1ließ~ 
h"ch kam nach erbitterten Kämpfen Schin.kel,s (10) Entwurf von 1823 ab 

(,:;) Uie Fürstin weilte seit 1'2. 11. 1795 i n Rom und hatte' sich von IHrt 
du'r'ch die römischen Mus~,el'l, und AU~rtli'm.e'l" führen iassen (.N01.tck 
a"a O~ I. 31l1). 

(6), Noack } 'I '342. 
(7) F~'riedr. StDck t Z·ur Vo:rg<eschJcl~ te dErr Berliner A'Iuseen, Urkunden. von 

1&6----UHJ.7. 'im J ah rbu eh der pre 1.1 ß. K 1.1 nstsa m In lJu ngen 4 9 (192'8), Be' heft S. 71" 
(8) stock a .(i .0. S . 72, 11".1 vgl . Hel mu t '-eling .oj. Entstehung 'des Kuns -

m,useu m 6, -a 1 s A l.d ga be d e 'l " A rCJ:li tekt u I' " Frei b urgHI" Ina ug ural-Dlsse'f t a tf 0 n 
{un~ed I'uckt} t9S2, S. ::; fi . 

(9'), ZUr' V c rgesch1 ehl difJT 'ßerll:nel'" Museen ~ der 'el·ste Plan von .1'1g~, ,mlt­
gete.i tt vo.n, Pa u l S@oid. ~1 , im J .ahr buch d 'er p re·jJ B,. J'C uns t~an ml ung eil, Bd. 1 '~ 
1(1.92:8), S. 57 . -4; vgl . 8-eling a~a"O. :U7 :f ~ 

(10) Ba·umetste'r und .M Jel. l'761-1Ml" 
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zur Ausführung., Hirt, der da,gegen g,ewesen war, sch~ed aus dern Mu­
seumso,usschuß ,aus., '829 WQ'r der Bau 'fertig. Am, 3:. Auglus,t 183'0 'fond 
die feierl:ich e Eräffn ung staU (11 ,. 

Obwohl Hirt hie:r unfe,rleg,en und ,auch s,an.st in sejn 'en Ansch10uuagen 
uber dc's Wesen der K,unst hefti.gen Ang:6ffen ,ausg,esetz1 war (12)" 
konnte er sich in der Gu nsol der k.ön ig I j,chen Fe'mi I ie h,elten. N'aben 
s,einer beruflichen Tät.l'gke,jt trat e:r von Anfang Ion cis Haus~e~uer des 
Pri nzen He Inrich, des 2we,iten Sohnes Fri edfl eh W1 j hel,ms I LI in en.ge 
Beziehungen zum kö,niglichen Hof. Er muß et'was Gewrnnendes in 
sej nem W 'esf:n He'habt h,aben, wie das enthusi,astisch,e Urtei I laß bergs 
jin sei nem we iter unten veräffenH icllten Bil ef on FürsH n EI~s,abeth zeigt" 
Schon in Rom h,atte, er sich sidler durch seinen Umgang mit hochg'e­
ste !II te n Persön 1 ~ch k e'rte n e j' n e 'fü r e ,n B n 8 a 0 re ,me r siel 'te n e G e'wa,n d th e i t 
und vornehme ,Heltung angee,ig,nett was ihm denn in Berlin zugute' kom, 
wo er sich zude,m durch 9"änzende 'Organisation von H,offe~den unent .. 
bs,hrl ich machte (13.). Er verkehrt'l! ungezwungen m tt den hö,d1 sten Krei­
sen, w'ie das Gemalde von Jo,honn Erdmann Hummel erkennen laßt, W'O 

Hirt Imit dem Grofen Inge'nhe'im, r:Hne lm, natürlichen Sohn Frjedr~ch 
Wilhe'rms I f~~ e'ine Partie Schach sp ielt (14) tUn d seh r selbstbewuß't den 

(11) Seltng a.a~O. :»-6-335, 
(12) Im Gegensa " ;.o;u Wink:ellrulnn und Lessing s ,eht er nicht im Schönen 

d1.e Ha uptbedJ ng'un,g d er Ku nst, sondern, . In Char3 l{ te list ischen. Am schä rf~ 
st.en nahm lle:rder gegen. tri l~t Stellung. EI' nan11t .:'II ihn e nen I g.elehrten 
Pedanten". _ einen !i1eeren Top,r und ,eine klingende ScheUe" ja soglt ei.n~n 
11<;:0 h lstru n k ' I (N' oack I. 342). 

(l3) Der berühmt,e BHd.haw~r und ,Radi~r,er' .roh. QotUrte-d 8cbado,w 
:(1'764-ER50) schre1bt in sein,e'm, Buch:' KUllstwerk.e und K1Jnstanstchten (Ber] n 
1849) . S. 4:4 f.: ,,8 n,e (dr h. Hirts) Ge wand 1..h ei t zeigte sich .in einem K 'ul1st ... 
(:.acbe ~ in w 'e'J chenl U rm-e:I'ie Alte r1;hu m sfo,tsrner j 11 ver , e g enhe. ' , g,er athen 
'wtimen1, wenn man sie in Ansp , 'uch nähm[O'. Hjer se , n ur ,eines j,;:>ner H()Jof­
fest.e ,erwähnt. welches e'I' en t :v.art und von Per on n des Hofes ausgeführt 
. .. utde. Prinz Ferd 1 na l1d. B ~'udelr Kön 1 a's F rl ed r" eh II ~ hatte . in e sm W ere 
Kr a nl( hei tgl ück.lieh ti bers ta nden I und, da'S Genesungsfest, 23. ,März ~ aU2, sollte 
dje freudige Th,eilnahme des KönigI eben Hauses und .Hofe~ be:zeugen. 
Außer der schonen Königin (Lulse} war damals eine ,I~icht ~erlnge Zahl 
Von hö chs t en und .hol! e n. Per'so n en '10 na nd en. d1e in Ju gle l1d und Woh 1-
g'ES!.a l.t. g'esch i ckt und g ien · i.g t. lhT aren zum T :anz e . 

:Es war die Fa beL. d~s Dädal us h ,ie r so v,o rges · eH t aJ:s L rete Min,erva 
se] oot in 'SIe! ne Werkstä tte und beleb ~ durch ih Te Z au berkr tI..ft dJ 'e von j hm 
gea,rbeUeten Fi guren und Grupp.en. R; Tl'U1B ein gliickHches EinVB'rständ.n S 
nüt dem Bat.lletnlf~ister Mg,!". TeHe~ und dem Musik.er obgew'altet ba.be.n~ 
de:J'.iLn der Tanz dieser v,of'n.eh in6 n frU . .; ta,n -en 'machte ein :en 'unvergeßltclIen 
Eindruck und gab rn,eIn· für d ie I<.ünstler, .als das l\.-'leh.rste. \"" as d Ie e.Lgent .. 
lIchen Tänzer 'boten. Hi er fand rnch statt J:ene Uni,form in de r Se·k.leidung, 
w'e be:~ den Figul"an ,Jnnen~ Jen , . erson muß ,e liet an Scl1nUt. 'Farbe und 
Schm,uek e :in. e~g~,nes Costüln h-aben . Die, Sct,' Vl.iengkeIteI1, und Bedenken. 
der SChneider, Putzma'cher unod der Herrschaft'e l hörte uns,PI" Hirt ruht an 
wartete g'e'ilu ldlg ihre Rede ab und ' uhr m ' t seine'n Anordnungen .o fort. 
als \venn nichts d.a.gegen gesagt \:väre'. Mit d ,'"m, Zel gefin:g~r und oa!1.truen. 
]'ü ,elt er . eine Prise T~ßhaek und (hct.i e ·te mH dem Miu,elfi n .~er. 

seJne' hohe wohl~est · lt und dleser G le-:ichmu th eines _ Wel' ' \VCifH~n Kamen 
ih nt h ierb ci wuhl lU s , a .· t ~n + V ,O n d ~11 na chm-a l'ig,en noch, g, lä n zcnd'~r]l Hof­
festen im Ope'rnhause dIe ,auch VO:l i hm, geleHet 'wurden h!~!" zu reden ~ 
m Ö cl1 te "l. U ,"vei t führf!H'l . I . . , 

(14) Da S Bild i s 'L ,vi ed er ge ge b en im A 11 fsa,b:. va n G. Rom'm,e 1 S 2;1. V,gl 
Stock a~a .O . s . IM. 
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Be'sch CI u e ren bl I ck t. Ein c n derer n at ü r I i eh e r Sohn Fr j ed r j eh W ~ 1 hel! m si,l., 
der Graf BrCJndenburg~, si 'fzt mit am T ~s ,che (15). Ein besonderer Bewe'u; 
kö:n Iglicher 'Hochsdlä,tzung 'war es,", daß Hirt , 8' 0 a's P'rof.e'ssor CI'n die 
n eug e9 rön dete' U n iver,s i'tät ,B,e rl in b e,ru fen w u rd e,. 

Ma dem Grafen von lngenhei'm un'te'rnahm Hirt ncchma1s eine, :Rom­
r:f3 'jse, in den .Jehren 1816/17. Er verweilte in de,r ewigen Stadt v'on De­
zember 1816 bis Ende April 1817 (16)4 Er fr'lschte dort afte Bs'ziehungen 
wieder Q!uf unid knüpH'e, neue, Cln, W'O,S filr ih,n uml so I'eilch~'er war, aiS' 
der Graf v. Ingenheim für die d,eutsch'en KOnstle'rkr'eise' eitl freundlich,e,r 
Gastgeber war (17) Um dies,elbe Zleit wie Hirl un,d Ingenhe'im traf auch 
der G r,of leopo I d va n Ho eh bers;, ein Soh n da s Gro,ß h erzo,g s Ko r'l 
Friedrich von 9cdent und selber später Gr,oßherzog (1830-185-2), mit 
sei'nem Bruder MaximiHan in Ra,rn ein P a.l ~ Die heiden Grafen hetten 
den bad,schen Kupferste:cher Friedrichi G,mel i n zum FUhre'f. Dies'er war 
"e in ers,e j ts~ w ~ e a U's se inan B riefen he rvorge h t'.r m I~ t Hirt und Gr'o f v. In­
genheim befreundet Es ist lanzunehmen~ daß die,se euch mit den badi­
schen G'fcfen 'in Berührung kamen. Ebenfalls seit Ende De'zember 1816 
weilte Prinz H,ei nrich von PreuBen, der einstige Schü~ler Hi rfs" j n der' 
ewig,an Stadt, der s,ich y'on Ita,l'jen nicht mehr tl'iennen konnte u,nd 1846 
in 'Rom starb (l9). 

m Juli 181.7 fl,nden wir Hirt' wieder 'in Deutschland zurück und ,zwar 
in der iHeimo'tl wi'e aus dem berei,ts erwönnt,en B,r~&f laßbe'rgs hervor-, 
g,ent. Es ist anzun 'ehme.n~ daß er e,ine Zei'Hang in der F,cmilie g,eines 
B,ruders Jakob skh ClufhieU, und dcß er von Beh!a aus öfters nach Do­
n'a u asch In g,e,n ka m und da rt d i,e. p er,s ön ~ j' eh e B,eka n ntsch.eft des Fra ,i h e:rrn 
von la'S b erg mach te, mit dem, er sch 0 n vorher i: n Br i efweoh se I ge,s,ta n-, 
de n, h Q'tte; wie de r B rief v,o ~m 18. 1 2'. 1 S09 bew,e~ si. 0' i e be i de n Man n e'f 

fanden augens,chein1.ch so viel, Gefallen aneInander, daß sie bes'd" ,Qs,­
!I,an, ei:n,e gemeinscme~ Fa,hrt nach F',reiburg zu unte,rnehmen. 

LaBber,g stand dama!s c'n einem Wendepunkt 5,eines lebens. Von 
Haus aus Forstmann, haUe er es' in 'fürs'tl 'ichen Die'ns-ten bis z'um la:ndes­
'0 be r'j äg erm eis te run d La n de's aha rfc rs't met ste r ge brclch t.. D CI n eben wo r er 
die rech te Ha n d de r Fü rs f'j nw j'twe E'1 i s CI beth~ se i tde m' s; e 1,809 d ie all ei­
nig:e Vorm,unds,chcff über ihre'n minderj6hrigen Sohn Fürst Korl Egon U 
überno,mmen hatte; jo:; er war fokti sch der landesverwalter der fürst ... 
lichen Territorien im Rc,hmen der Bs'fugnisse" di'e dem fürs,tliehen Haus, 
noch de'f' Mediatisierung, V1o,n 1806 ,geblieben wcre,n~ Er hotte die F:ür-, 

(l51 l'i92-UmO; 1&49- 50 Ilreußlsm,er lM:inisferp:rHsident. 
(16) N'oacl~ a..a O. II .s~ 266,. 
(17) Noack I S. 400 . _ _ _ 
(18) Arthul" v . Sc'hnteider j Daa Ital.ientulcbnis G :toßheaog Le'opoldS,; ZGO! 

Bd, 100 (NF 61) 1958 - s. '~O'l . f.. 
(19) NORCk a~a.O. I, 407 f. u ., n. 2A!t 
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s,tin auen zum Wjener Kongreß beg!'eitet, wo sie ,sich v'srg,ebl l"ch darum 
bemühte, die Souve:fäni'tö,t wieder zu erklnglen. I~ n Wien hatte, er G,B.­
legenheit gehabt~ durch dre finanzie l11'e Großzügigkeit der Fürstin die 
H on en emse r Ni bel ung e n hand s eh n ft zu erwerbe n. B e,'j sie In en hohe n w~ s­
sensehafthohen und geistigen Inferes,sen war es kein Wünder, daß Isr 
sieh zu H i ri hing ez,o 9 e'n f ü h I t'e. ,N u n. fU'9 te es Si i eh, daß 19 e ra dez u de,r 
Zeit'f' wo Hirt aus Itall ~, en zurück,kehrte, Fürst in E I,i scbeth noch vor Eintritt 
der Voll ja hrj,gkeit i,hrs's, SClhnes dj esen für 'mün d I 9 erk'Järt'e und Ihm die 
'fürsHichen G'üter und IGerech,tsame übertrug (Me i 1817) (20}. Im H.i nbl ick 
da ra vf .h 0 tte LCl6 berg um, die En tb In dun 9 von ,s ei n,e n A lm t s p 'f I "m te n n cd, .. 
gesucht und wer cm 4. Mai 1817 unt,er Weiterzah ~ung des 'v'ollen Ge­
hc lts. pe n s ion i er! W'O rde n (21)1.. Se i' n e ,A b sieh t w Cl r;. sieh Cl u f se i n Sth r oß-, 
gut Ep pis hau se n im Th urig a U' zurUckz'u Z,I e n e nl da s er 'm i 't H li' t f.e se in er 
furstlithen Gdnnetin 1812 erworben hafte (22)f um ganz seinen wissen-· 
schoft:fj lchen I nteress,en zu leben, Nad11 Re'g ,e~ ung aller mi t der Bes itz: .. 
übergobe ZU$om,men ha ng!enden fra,g,en war er voll kOlm'men frei von 
jeder Verpflic'htung. So mag der P'I,an entstanden se,jn, m t Hirt zusam,­
m en d li e Fa h rt no,m f re ib u rg zu u n terne h m en. S ,E e erf,Q I 9 te in d er er", 
s ten Ju [I h ö I He,. Den Va rI a uf sch i I d e rt der B r i e{ den Laßberg a U'f de r 
Rückfahrt von Wo1'fcch a,us, wo er sej:nen Bruder Alexander, do,mals 
Ki nzigfa,ler f ,orsfm,ei'st,er' (23)" Ihesuchte; on die Fürstin rich'feh~. Diese 
gemeinso:me Fa,hrt, befestl,gte die F.reundschaft zwischen den beiden 
Mennern .. wie der Br:iefwechsel z,e~gt, der sich daranknüpft€ Von Frcnk­
fu rf aus be r i eh tet e IH i rt über den we i te ren Ve r I auf sei ne r R,e j se. fm 
Brief-register laßbergs ist ei n Brief v-erzeidl n,e'v; den ler cm 9. 9. 181'7 
mit e', ""e rEm pm h I un 9 fü r de n K,o pell m e i s"ter K on rad Kr eu 'tz,e r 10 n s,e i n en 
Berliner ,Freund Hirt schrieb. Am 14. 10. , 817 ,schreibt Lc:ßberg aber .. 
mc:fs J die'smcl wegen eines Bildes, von M,crtin Schwert, das bei Wuest 
in Zürich 'für 100 D1ukcten 'zu v.erkouf,en warl und dann nochma'ls, c 'ml 

21. 1 O~ in ders'e! ben. Angelegenhei t. Unfer dem 5 2. 1818 finder sich der 
Vermerk:, uSpe,lj ,men ,== Probedruck) des :Nibelu ng ,en~Codex. Frage we­
gien Ho,lz,schnrtten von Gub~z.n Darauf antwortet ,endrich Hirt 'in de:m 
nachstehend abgedruckten Brie'f vom 1"2. s. 1818. Verm,utlich bedeute't 

(20) AlexaJ]der v. P1at~n Karl Egon 11." FUrst Zu Fu rsten berg. Stuttgart .. 
l.954 s . 22/23. 

(21) Lä ß ber:gbu eh ,S. 61, 
('22)- ehem,d . und ,K. S. Bader" Laßbergs,tudiien . Zeitschrift .,Montfor-t" 19,57 

H . 2. S r 1&5,. 
,(23) La:llbe:rgb,~tcll S or lil!l f '. V gl . H~ M U rer. J-ö,sE'ph von Laßbe-r g . po 1 ~ t i sehe 

Haltung' im Lichte neu,e,r Quellen in OTHegau''. ZeitschI"tft für GescbJclIte 
Vo1kskun de und Natur:g drlcbt~ d-es Gebietes zw1chen Rhein, Donau und 
Bodensee He_t:2 (6) 1968 S'., 135. In diesem Aufsatz VJird ein Brief Laßbergs 
ans ei Den Bruder Alexa nd.e-lt" vom 3+. Ju I i 1617 a bged l"U ckt ~ . tVor! n er u . ar 
schre1bt;JiJ!fMne hiestgen GesChäfte näh~rn sich ihrem Ende - 'ü:~h w,erde 
d i e ers te' f reoje Zei ben u tz~ n dj eh Lln cl .cl ei ne H b e F r-a:u ZiU bcs m:::lle'n ., . • ii 
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dos Datum vom "7. 6. 1:818 j'm B,riefre,gister ohne näheren 'Verm,erk die 
Antwort darauf (24) 

D Cl da s Br i efreg ist er- tOIß be rgs nur bis 1820 re' i ~h t; si n d wir ü be'F die 
atw'c j' ge spö tere~ KOlrresp on d enz zw i sch e n H '~ r't und ,La'ßbe rg ni eh t u n ter .. 
richtet B.eziehungen bes'fanden sicher euch weitsrh~n~ sei es direkt oder 
indirekt über gemeinsame Frs'unde. So schreibt der Germion'is,t und ,Alter .. 
tu,msforsch,er Lechmann (25) cm 8 9 1825 on l.cßberg= "Ho'frat Hirt sehe 
ich on und immer mit wahrer lust., Er bleibt s'rch 'mmer g~eich. Oder 
er wird gar ~üng ler und frischer. Er erinn,erf sich hrer o,ft und glrüßt 
herz'lioh I~ Und wiederum om 1 B:. 8~ 31 ~ ,)hr o~ter freund Hirt, der sich 
do·Ch so n, st so gut zu erha~: ren wuß.te ist in letzte r' Ze i t wO rk I i eh rech" alt 
gewo rde n I eh h olffe.; Sie we rde n es i h'm n id, t nach m,c,chen" ,son dern si eh 
hübsch In der Ollten Frische erhalten . .. U 

Z,u sein'er' engeren Heimat und fhrem Mittelp,unkt Doncueschingen 
bl i e b H i r t le be'n fa: I ~ S In Ve'rb t n d u n'9, zu m t1 ~I 6,i n Vetter V,Q n ~ h m,. J ase p h 
vo:n IBe n k; fü <fS H i eh er Le i bw'u ndc rzt wo r (26), A1s, , 821 das R,öme r ba d 
in Hüfi ngen ausgegraben wurde" in t,ere·ssierte er sich lebhaft dafOr'E Das 
bezeugt de-r Brtef, den er über se~nen 'Vett'er v~ Bank an, den da,ma'lig'en 
Plröfektlen :Ei.selin (Eiselei n) alm Gy'mn,csi um Donauesch ingen schrieb, so .. , 
wie der B,riefl den Fürst Karl Egon IL an ihn :richtete (27). Auch Laßberg 
verf,o'l 9 te die Ausg rc b u ng e n in H üfi ng,e n m, i t Aufm erks,c m 'ke I t (28); 

Der Wunsch Lochm.Clnns ging in ErfüUun'g,: Laßberg überlebte Hirt in 
geisHger Frische uml 18 Jahre. N'och im Jahre '1:834 heiratete er., nach .. 
dem; seine erste Frau schon 1814 9iestorben wef, im Alter "Ion 64 Jahr,en 
die um 25 Jahre jüngere fre,iin Mcr~: a Anno (gien, Je:nny) von Droste­
H ü I sh off (29) ~ , 838 si e,de Ite 6'r ,e u f die Mee rsbu rg übe r, d j e ·er' va m 

(24) 'Ba der t Laß ber.gst ud1Jen S. 136. 
(ZS)' Karl La,chnuln,n l'i93-1851, s~H~ 1825 an dei" Uni v'e'l'SUält Berlt.n~ Dle 

erwähnten Brieh~' sl.nd abgedruckt n -tGertna·nla 'i • Vlert~ljahrss.chtiJ't für 
Al t~l"tum'Skll nd e ~ ,1:3. Bd. {NF 1, Bd.) 1800. B. 490 u. 495 . 

(.2.6) J os. v. Ba nk 1750 in Don3t'llleschingen gebol'len und 1829 dase.lbs t ge ... 
:storben; 'besu eh te die La t-einB ch'ule i n VUHnien~ EIl" erhielt s ,ein e lnedi­
z:Ln.lS:che Ausbildung' in Wlf!.n. N&'cb sel.ner . i\ckkehr wurde er' zum :, Urst­
lichen Ho Chil-ur.gen ernannt., WMhrend der Re'vo.'lutt onskriege h.atte er man­
nigfach.e Ge te.,g anbei t, setn e medizi ni sehen enn tn.i.sse, zu m Bestell der V ,er­
wll':ndeten anzuwenden. A,ut Antrag des . rz'herzogs Kar,! erhielt 'er 1799 die 
große' Eh te nm edal He mit ,Öhr u nd. Band~ 1805 den Dank der fra n tös! seh-e-n 
Armee von MarsohaU Augera-u J, dun das fr,anzö~cll.e. Bürg,err,echt für ~ich 
'Und 'Seine N ach.ko'mm-en ;unt1 d.1e Erhebung n elen Adelss.tand. F'ickler Kurze 
Geschich te der ,Häuser F iit's't en b.er:g us W '"I ~ar'lsruhe I:144t 8. 5:5 

(27) Di e beiden lBrie.ße sind nur -'n A bschtift erhalten,: F , .. F,. A r ,chiv 0 B ,:U, 
V:ol. I. Beim 2·. Brief fe1dt di ,e Unterschrif't; es. kann a,ber' kein ZweHcl 
bestehen daß er vom F(trsten selb ''L ·stammL V,gl. P. R·eveUlo I)te' .fürsten­
b . ~isch,en ga,rnmtu ngen in Dona.ueschi ng,en und die v;or- . 'u.n~ .fttlhg. - sch1~t~ 
Mcn~ orschung i'n der Ba,ar . Schrtfte,[l des Ver,rins tOr Geschichte und Na .. 
tJ.1r geSChid.l;te d~r Ba~n" US,W." 22.. Heft 1'9$0, S. 4" ZU El .. elehl s. Ur. A~ Hu 00;, 
Das Gym.nasiUlTI Donauesching'en S . 2O:D~ 

(IB) Laßberg'b-u,cb S,. m,! A ,. 5, 
(38) Laßb argb UM S . 63 .. 
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badi'smen Staat ,gekauft hoHe .,30); und e'mpfing do,rt als G,öste die 
zah~'reiohen Fn!unde, mit denen er in Verb.rndung stand" 

Mit zune,hmendem Alter drückre den Grej's die Sorge um die g'8 

sammelf'en Sohä,tze. So war es für inn e1ne große Erfe~chterun9, a~s noch 
langen Verhandlungen 1853 efn Vertrag zustande, kam; 'won,ach seine 
SammJungen ~, 263 Handschriften, 11 000' Druck,bände und 'e,jne, Anzch~ 
G'emälde olter Meister - na,eh ,se,inem Tode in den .Bes,irtz des H,Quses 
Fürs,t'en be rg u b erg eh e n 5,0 I Hen (31). Am 1.5. M a rz 1855 y,e r sch i e d laß berg 
ohne Schmerzen und Unruhe (3,2) .. 

Wo~fach den 13 July 1!817'.. Morgens 8 Uhr 

Euer Durch '~oudht I 

Soebe'n bin Ich hier' Q,ng'skomman und hdbe E. D. Schreiben vom 
7~ dieses durch Alex erhalten~ Nachdem ich Dienstags. bn um .5 Morgens 
verg e b I i eh c uf die :R'ück ke h;r des B o'te n ,g'ewlo rt,e t ha He,. fu h r i eh mit H i r t 
ab (3,4.) D C,S ,ze rs fö r t'e N,e u s,tad t (35) 9 '0 b e j' n e n 'tra u r i ge n An bl 'id, un cl 
stjm ,mh~ meine schon zu 'Wehmut sich n1eigende Seele nur noch ,tiefer 
hinab. A ,ml Anfoog,e der Steig trafen wir auf die jungen GueJphen~ 
da ren 'V,a h~r be j Wate rl 00, fi,e tin Ifr e j burg' trafen w j r ers"t ge 9 an ,A ben d 
e,inL Hug '36) hoUe ,eine große Freude, Cerl Bader w,or schon ."it her 
gereiset Unser erster Gong w'or noch dem Münster; ,cis wir tin die Vor­
haUe, serber' treten, begegneten uns, 3 Herren die hero'lJsk'Qmen IU. Hirt 

(3D) ItB 0 ber gbuCh, S. 29:9' ff ~ 
(31) Ober -die Verhandlungen tm't~rrichtet Dt. Johne im LaßbergbuC:h 

S~ 370-393. 
(32) La ß bergbUicb s.~ 37(t. 
(33) F . F . Arch. PerSOl:la I ak.t.en~ La ß b 'er ~ 27. 
(:34) Di · Fah:, gjng jeher ilhet Unadj hg:en , wo eine \W1cllUge Poststation 

m : t Pfertl.-e wechs el war. D1~ b eiden Re is ~nd'C n m , _ t. ], h rer K ~ 1 t s cl ,e' sind. jede n~ 
fall s a, Ilfgefa neD: d'enn ein e' 0 betJj.ef,eru ng von d1 esel" Fa,h-rt ba t sich b.is 
ilcaJl e: ,a n. ,dj, e G~en W art g,~h alten. und ~ wa r dad"u n:::h da.ß 'e'l ne Gtoßm eh. te 
von AJois Hirt eine En1{eU il seines :a nld crs 'Q.I{Ob. 18-64 na eh U nadl "gen 
heI ratet , d.le a ug;en.s,ooei nU eh dort 'V"On der übe'I" li efe ru ng hört e und si,e an 
ihren Sohn den ver torbf!nell Bürgermei- ter MarX r weiter.gab; Qu@lle!lt­
bUrgermeister KaiS'.er 1,n , Behla und Pfarrer Behrhl er in Unad ngen. 

(3S) In der N~ eh t v.Qm 5~ a ut den '6. Ap ri I 1&11' war im Wtrtsha us ZUm 
Kreuz e j n Feue:,1' ausgebröch-e'n ,das, 'Nnlfch um 5ich griff und 49, Häuser' ~m 
best'e-n Ted, des Ortes., an der Huptstraße. e1na.scherte. Eine Reihe 'von 
wt rts- und Gescbätbhä usern. d.a,zu ,das Ra tba US, wa ren 1,TIJ Fla m rnen au fgel.. 
gangen. G ,roßherz,. Bad., Anzelgeblat:t für «e'n See u.. Dona,lli,r@js 1817~ ,So 496. 

(36) Leonhard Hug (1116,5---...-1846) vo,n Konsta,m:' stan"tm-end, e-iner der ä1t~­
sten und "r;'eues t,e-n reunde' ,La..ß,oer ~, Th-ec loge und 011 en taUst. Prof,essoI' 
an der Um ver J tä Freoi burg; Do,rn b.-B:l"I" und Dom de ka n. La ß b eI'gb um s. ] 20 
31J8: und 355. 

• 
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'CI 1s B e,ka,n n te n 9 rüß,te n u. sie h e d 0, es w'c'ren H,. vo n der IH Cl ge n de-r 
Herlcusgebe-r der Nibe, lu !ngJ~,n, H. v Ra.u m er... dessen Brle,fe auf einer 
Reis,e durch Böhmen, O 'Bs'ferreioh u. Un,gcrn na,ch Venedig E. D. mit, Ver­
gnügen Qlsl '9sen habeni beide Professoren in Bre$slau Ui e,in Herr 
v La,Horf aus Sachsen, d'ie ,DUS Italien komen u. in Rom mit Hirt oft 
zU:SQ'mlm,eng,ewesen 'waren ~ Den fol,genden T og '9 iengen wl r noch e,tn .. , 
m,o!, ~nl s Münster, worin w'ir d,en go:nzen Vormittag zubrc6hten u .. Nach ... 
mitt,cg's 'einen Gang um die Stadt m,Clchfen., Abends kamen 'wi'r al:le zu 
Hug zurück, wo' bis Mitternod1t geb1iebe,n wurde~ Donnerst,ag morgens 
um .4 Uhr fuhren w'ir 'nach Basel ... 'hielten uns un'terw',egs 3 Stunden in 
Badenweiler auf" wo Pfarr,er Gmelin (37) sich s'ogleich nach E~ D. B'r .. 

k,undigte und rn,ich sehr both ihn E. D,. für welche er eine große, Ver­
iehrung hot, ~, zu nennen. Abe,nds; 6, Uhr kam'en w'ir beim schönste'n W 'e'Uer, 
durch die schöns'ten Gegenden" in eine ihrer La!Qe nach s'e,hr schöne 
S'tadt. Die Hit-ze naUe m'I,CJh :50, hinab g,sbr,c,cht, daO ich niCht mehr im 
Stande w'cr zu Wacher (3B) zu gehen u~ ihm ein B, ~i net schri:eb. Er ka,m 
sogleich u .. der Plan dfe Merk.würdlgkeiten B,as,els zu sehen wurde für 
den 'fo!genden Tag' ,entwarfen, da"nn ein Spazi'e:rSang gemacht u. 2 Be'"" 
kc'nnte w'elche H,'rt vor langem in Rom hatte, die L,euthe 'Blrmalnn u. 
Huber aufgesucht u. gefunden~ ,Den folgende'n Ta:9 besahen w 'ir einen 
Teil der Gemälde Sammlung Bose~:s VOt u., Nc,ch,mi"tfog, la ein ,oltter Herr 
Di:enas,t ließ 'Uns no,ch s,pa't abends zu s.chicke,n u. 'wir bes,o'hen noch 
bei 'Kerzen'sche,in seine für olUeutsche' 'Kunst höchst wichtige Samm'lung~ 
Sc dann w'urde bei H. Huber-MedciUe,ur i'n Gesel1s .. ohaft ein,iger leu,th,e' 
SOUPltt. - noCh ,Mitterno,cht gien,gen wir v,ergnügt wi,s ritus (39) einen 
T CI g: ,9 ut zu 9 e b ra cht zu hab 8n zu Bette u I'l d fuh re'n, den fot,g'e,n d sn MOlr~ 
gen um 4 Uhr noch Freiburg z,urück ... wo wir zu Mittag essen. Hirt btieb 
den Teg noch dorf - ich ober 'fuhr noch bis H 'D,USQ1ch; wo Ich bei 
Uechting übern:cchtete u., die'sen Morgen die Frau AJexandrine {-40} se,11 
5 To:gen o]s Mutfer eines schonen st,orken IBuben fond~ der den dum-, 
m,en Namen Julius Ferdinand beka-m; ich 'taufte ihn sogleich um,. und 
nun he j:ßt er V,Q 1 k er (Va'l ccrdu 5). 

(37) Der Name 'Gm.eHn 'hat im 'südwestdeutsChen Raum einen guten Klang. 
Eine ,Reine von Trä.gern diese-s Namens haben ln K ,uns't; Wißsensehait. und. 
eva nge 1i sch ern K 'iroh eJ'UD enst lIel'VO rflagendes g,eleistet. Sien,e AIL,geIn,tllne 
Deutsche Biographie, Bd, !9! S . 2M----Zl5 u. Bad. BiograpM,en. I T.eil uns , 
s. :YJ4. Das 'hi er e,rw ähnte Glied der F,amilie war Georg J erem1a,s, Gm elin 
( 7. , lß30) sett. 1789, Pfarrer v,on Baden,weU r' ~ Ein j'üng~~T B.rudel"" von ihm, 
war der weiter 0 ben erw~ähn,te Kupfers lecher 'Wilbe!ln F r l edr-ldl Grne l1n 
(1100-182.0). de'l"' va n t 781·· ..... -1'799 und da Oll, W leder von, IBl1 bJs xu seinem Tode 
i n Rom lebte (N'a,'ch : usk:unft. von Df'. med. BJräUss, in DettE'nhaus'en" Kl"S. 
TU bi ng:en., d e.ssen Fl\a U eine g,eb~ Ome 1 in. ist). 

,(38) . Wo'cher,-F abl o i Ma lel,- I1 n Basel. Bader',. LaBoo'flgstud e,n :S. ,147. 
(39) La ßberg d,enk t wohl an das Wort des KaiSer,Ei 'ritus: Diem perd'ldi 

(ich habe einen Tag' verlo1e,n)", , 'e :lln ,er a,·n einem T .se nichts Gutes getan, 
hatte. 

(t.Ul Ge Inel nt 1st di . Frau s In es. Bfu?d,ers A lex,a nder. 
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Ich Im,uß E., D. beiohten, daß mein Q'ft,es, Herz in Basel nich" nUr i'n 
G ef,c h r w a rl , s on d ern wir k I i eh 't,ota I 'm i t mi,r du reh 9 i eng,r j eh W'U rde n ä m­
I i eh 1 wie man h je r zu la n des P Ir i eh t, s t,e r b I i eh (so ,11 te ei 19 e nt.1 [eh he ißa nun ~ 
sterbJ ich, d; es,mo I wa.rs aber bei mi r wirk~l ich sterbli eh) in eine schöne 
Kön i 9 i n V8'r li e b t, die i eh bei ,m ein ,e m F reu n de Wo,ch e r an t raf ~ Si e se hen 
mern e 9:nddi'gsre Für.stl,n! daß ich n ich ts gerl nge,s, gewä h Ir habe I und 
ncdl dazu in der BHJt.e der Ja,hr,e - 27 Jahte a lt, mi,t allem liebreiz 
der Jvgend~ Imi't eller Hoheit der ed,elst,en W,eiblichkeit ausges,chmijckt~ 

und stellen Sie sich vor~, ich hatts' s 'ie~ ~m bu,chstöblichen Srnne des Wo,r­
t,es haben konnen: abe:r ich ,saUfe 'Geld hoben - Geld - ich hotte 
ke j' n G,e J dun d so nah m i (:h no eh ein e r .5t und e h iJ rt'B n K CI m pfes f' m ej n 
Herz: wieder zurück ~ Hi'rt, der mit dem Beutel de's, K,ön igs von Preußen 
solche Ges,chäRe zu machen weiß - war nicht weniger verriebt c~s' 
der' Qrme Jus,suf, und k:h gilotJbe; daß es ihm gelingen wird die ho~de 
Kön'jgin ion das 'land d,er Br,enner (?) zu ,entfiühren. Wollen ,E. D. de'n No'men 
der ,angebeteh~n Dam,e wissen, so' sage 'ich Ihnen ,c,hne Scheu ,: Sie heißt 
Anno v,on Bowlen (41) u. ~ st die Tochter eines armen M,c!ers aus Basel 
namlsns Hans Holbein; aber in der Fülle sefner Mannskr,oft gez,eugL Auf 
einem h im mel biaven Gru nde schwebt ei n hall b ,iithe:risches, halb ird.i­
sches Wesen~ Imit eUer Sd1önnell't~ welche die Gotter sterblichen M(!n­
s,eh an, in. de r h u I dvo I J s fen S J LI n dez u s eh e n ke n ve rm ög e'n im voll s ten 
MCßiS aus,gerÜsJet. Auf dem Kopf ein mit Edels.te:rnen ge,ziertes lHü,tchen, 
von sd,'wcrzem Sammt - mit ,ei'nem Kleid v. G'old'stoff vom 'zierlichst,en 
Sch ni f t an 9 elan. AI 'J es j n kö n i 9 I' i Ich er PrCl'Ch t; CI be r da ra u s gl ä n z't ein e 
solche Fülle ede!s,ter Ne.dur und Gesundheit hervor; duß man die Königin 
s,og]eich verg ißt u. 11 ichts meh r o ls den. höchsten Ll ebreiz' des ,s,chönSf,en 
We i b ~s erb I,i ck t G toß j s t m,a j n e s,o, I eh e D,a m e ni eh r I un 9,e f.ä h r 4 ma I die 
Gräß,e dieses Brattes - a:ber wenn Hens Ho!bein nichts 'gemalt- haue 
Cl 15 dies einzige BHd, so w,äre ,se~n Ru hrn cis ei ner der ersten unter' 

denen die je den Pjnse~ geführt heben; fest genug g~egründet. ,ICh war 
so toU va.rliBbt in di'e,s B,j Id, d ~s kh E.. D'+ mitzubrli ng'en. wünscnfe, daß 
Ich rn,ich auf einen Pre ~s v.:.ln 100 Duca'ten e,jngela.ssen hätte: aber Wa­
cher viersiche'rt'e mIch, daß er dos ,4fache daJur bekomlnen ,müßte' und 
sem it tra't ich vor eine',m: 9 UJckl'ich er'en iBewerbe-r zurück u. w'cndte me iner 
holden König in ,etwas traur i'g d~n Rücken ~ ~n 'Ses,el. sind v 're,la! und groBe 

(41) Anna Bol'eyn., die zweit~ GemahHn Heu u"thd1. V ITI. von England , 
geb:+ 150-7, zunächst Hoffrä\d e i , d-etO Königin ~Kath.alina! 1533 l(örrleHn ~ 1536-
we 'g.n a,ngeblichen, Ehebru chs eIl.' haupte '. ln Bd. 20 der .,Klassiker der 
Kunstu {S.luttgart UUg} ü b er Hans Hol bei 11 den Jüngeren \?ll,i,l"'d nur ,ein 'm-it 

mgeulchen versehener S . tch vOn W . I~IO Bar 'e,n v ä hn tun d 'M ede ,r ge :ebe'n , 
d'er auf' ein Gemälde- v;.o,n Ho]be~n zUl'ücltgehen soll (8* 199). In dem Werk 
,Imitations ot Original Dra;;rings by Hans Holbei·n. Lond.on 1.812 findet sich 
ein,e, Zeichnung der Königln, di e ab 'r nicht idenUch &e~, n kann nd ' d.em, 
':end, das u ns Laßberg b~schre=tbt _ 
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Kunstschdfze'" die ,e,ine, eig'ene Reise dahin 've1rdienen" wir sahen nicht 
e~nmal: die H,älHe dersetben u. Hirt w,öre gern noch 8 'loge' gebH,eben, 
'w'enn idl nicht gebieterisch den Anker geHchtet u. die Segel eUe bei .. 
gesetzt hät,te~ um, aus, di,eseml E.urippus der Kunst herau,szu1ko,mmen. 'Wir 
5 Cl n,e n z uv 1 e~1 übe r e j' n 'mlc I U4 i,eh be ka m be i'n aha ,e i n e 1 n d i 9 es ti on davo n, 
obsehe,n übrigens me,ine:" onde,re GeslJndhei"t sich hirbei bisher treff.ll'ch 
hielt u. ich die Hiz.e cbge.rechnet von der ungew'ohnten yielen Bew'e­
gung nicht die gerings'f,e 'Unbehcg1ithkeit empfand. Der' 'gute Hum,or hat 
sieh o'U eh sog I ei eh 'w 'j e dtlr e t n 9 efu n d an n.ach dem i eh milch va 1I komme n 
berlt h i gt hc tte d,eB E'. D~ 'U n m ögl i eh etw o's feh' an ka n n te. D:o sAus b lei:­
ben d 8'S B olens mag ein em i Ih n befreffe n d en Zufo 11 e %uzusch ~e ~ ben se;l n~ 

Wi'e ich die p1esfilenzische 1D0n. Luft aus m,einer Lunge he,rausge .. 
pumpt u ~ die re'ineren Lüfte, des Schwa,rzwa ds e-ing'eatm,1et ho'tfe, fand 
sich mein alter Mut u. mein Icngeborener Fr-ohsinn, wi-eder ein, und ich 
fühlt,e mich auf e i'nmc:d wenigstens u'm 10 Jahre jünger .. i 

HI rt ist' ei n SB ltener Mensch I eben 5,0 rein.; ernst u gediegen il,n s,ei .. 
nem IGeiste als, in seinem Körperf dessen. ÄnbHdc einen i'n die besten 
Zie,iten 'T'eutschrands versetzt. Es sichien cis ob er Geschmack an Imir g,8-
funden hötte,,, ich unen'dlich vi,el on: ihm 'U. es war ho,he" Zeitl daß wir uns 
trennten;' sons,t he'ne mein kindisches ches Herz ,s~ch w'ieder einmal mit 
allen seine'n unge'S'tümen Ford.e'rungen (die v. keinem Mann n,oCh er­
Ja 'I t wu rd en) s,j eh w i ed er ,e i n m Cl ~ an geh Ci n.gt' und sid;l den t i,ef.e n 5ch m'erz 
des Los,reißens für d; .. e Zukunft bereitet. Nur die Weiber kannen lieben, 
u'nd ich' - ~ndes5en denke idl d.aß de's Andenken an: d iese Stunden be ~ , 

I~hm wie bei mir fort,leben werde u. m~t ihnen da,5 Andenken anein,onder. 
Ges'tern abend fuhr ich v,. Freiburg durch e:in wundersch.önes Tal" das 

W· I'd k '. eh T 11 h' h · b · h 'I!.., B d ~ .. . c " n'~ .1 8,r 0 _ . Ir · e:r, u : ,er el:nenouen ',erg ,er e 'lne g'anz e ~g:ene, 

Auss i eh t I' n di e Ge bi rg skette des S ('hwa rzwal d s 9 ewä h rt ; es i s't e ~ n 
groß,er Genuß bei schö,n,er Wilterung ,au,f ,einern, ganz offenen Fuhr­
werke durch die Berg,e u! Täter zu feren - das Herz erh,ebt s,ich, die 
'Brust erweitert sich wOlhl,tätig u., man,eher schöne u~ groß,e GedenkJe 
s te j'g t ,0 U s d e ml 9 ö tt I i eh e n Te. ,i] e uns e res Wese n s Cl u,f;; H i'e r ~ s fAll eman n en 
Land siegte ich mehr a,ls e inmc.l stille zu m.ir - h 'ier schtummert n'o,ch 
mancher Funke edler Vat'B'rlandsl iebet in HerzenI' die, nur unter Zwi Ich 
K'itf.e:ln schlagen - me,n wecke ,hn u. er wird zur Flamme aufs,chlo'gen 
- durch cUe Herzen leuchten wie der Blitz des H:rmmels ,- er w'ird sich 
in die E be n en ,Q'eutsch I c n ds aus b r e t'ten u~ die T yra n n en 'we rd e n z i t tem 
u. mit ihren Mi,e'Hinlgen fliehen I - Wann wird da:! sein? Wann mein'e, 
G'ebeine schon der Ra,sen deckU aber 9!le ~ lchvf 'el l - wenn Teuts,c:hl,and 
nur fnnm,cd frei w';,rd - rie'g,e ich euch ~ängst in de,m an,gen Haus'e -
m,ei ne Seele wi,rd darübeir oufIauchzen e,f exult,obu,nt' o,s,s,o mlea! (42) 

(42) n und :m eJ ne Gebeine werde n. · roh l,ocken j - Psalm 50, 'Ilt 
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So w'ie Briefe von Don. sogen ist der Fürst noch ntcht zurück -- ich 
werde mo-rgen noch hier bleiben u. donn c·n die Quel l!en des Ist'er 
zurück.gehen ~ nicht um den hel -~lgen Olzweig zu brechen - sondern 
um aufzupacken und n.ach der alten Burg zurückzukehren , .. ~ 

1. B,. &1 A lo,ys Hlrts an La Bberg 

Hochv-erehrter H-err Lan de'soberforstmei:der ! 

'Wede-r Entf'ernung, noch Ze,it hot' die Liebe, für die G'e'ge,nd und die 
:aew',o-hner~ wo kh geboren bin, iund die AnhängHchkeft an des fÜirsten~ 
heus, unte'r dessen R,e'gierrung ich unf'er glücklich,eren Zeitum.st,ände!n und 
Verlhdltnissen heranwuchs, in mir IClusgelös'cht. Es kann dahe,r nicht cn~ 
ders ,cls sehr erfreulich für mi,eh s·eyn zu sehen, daß ich. dort Jlm An·· 
den ke n der Be'sse rn leb e j d aß se:1 bs t Ihre Du reh I c-u eh t, die ,Fü rs tr n 
mei,ne literarischen Versuche in Ihrer -Bibliothek; welche Sie für den 
öffenH ~m,en G,ebrauch besti.mmt haben, zu besitzen wünschen, und daß 
Ew; Hochw'ohlgeb. sich h.rerwegen unmit·telbar an midh wenden wanten. 
~ch erkenn,e das Ehrenvolle in dieser A,:rt '90nzl und ich bedaure nur} 
le ":nem solchen Wunsch ,e,in'sr allv'erehrt'en Fürst,in n ich t ,senon 'früher 
entg,e 9 en gako m m,B n zu Sl9y n ~ A -[ lei n na eh so -mo n ni 9 fa I 't I gen Yard nd e~ 
r-ungen, welche in einern so kurzen Zeitraume rn,ein Vare,rland betrafent 

si n d mir alle dort i 9 en Verha f tn i's s e so' f re m d 9 ewo rde n; daß I. eh In der 
Ungew'~Bheat wie mein Erbief'en aufgenommen werde'n dürfte" keinen 
Schritt zu thun 'wo9fe~ 

Ew. H,ochw1ohlg·eb. haben nun dur,cl, Uu verbindHches Sehteiben 
meine Zweifel g;ehoben, und dem Wunsch der gnädigsten Fürstin enf­
ge.genkommend, übe:rslende ich ni,er'mit e ,,"I Exe'mp~ar m·efner Bau­
kunst ('43), zug 1'6'ich mit ei n i'gen an darn meiner klernern Schri Hen, w,ovon 
h:h noch Abdrüdce be's-itze" mit cl-er gehorsam,sten Bitte,. di,esen Ver­
s u.ch e n ,e.; n '! n PI a tz in da r va te r I Ci n d i sch e n B Och e'fsa m m I u n 9 zu g.ö n n e:n, 
und zu erlauben l do'ß ich dossei be mit m·e ~ nen kunft i 9 zu erscheine·nden 
Sch ri ft,en t h und crf. ......... I eh ben u tze zug re r chi die Ge I eg e n h.ei t, auch e: i n 
Exemplar mleine~r ,Baukunst 'für meinen Ve'Uer~ den fürsH ich e,n lLeibwund .. 
arzt v. lSon k b eyzu ~,eg en., 

Sie thun,. me,tf'i1l Herr Berlon, am Sc:hhJsse Ihres Br'i efes eine F,ragle an 
rmich; w,el'ch·e mir ein Beweis von hohem .zutrauen is.t: nämli'ch. ob ich 
nach einig,en Janre,n der Reiseges,sllschafter eines Fürsten seyn könn '~e? 

(43) " ,DH~ Ba.ukunst n,ach, den Grundsätzen der Al h'!n" 1809. 
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,- Die s e r Fra 9 e wü rd i 9 zu e n t s p re eh e n, ka n n i eh vor~ä ufi 9 fa 19 en des 
antworten: daß es ahnedem in meinen Plänen Itst ~n einem der nächst .. 
f,olg,enden Je hre noch einmal di e Reise durch Italien, und denn cud:1 
durch frankreich zu. machen, do'S die häushcnen Zus,tönde mir hiezu 
alle Freyhed gewähren l und auch meine D1enstverhältnisse 'I'o,n der Art 
sind,. daß ich an einem Ur'lo~ ube hiezu nkht ,zweifeIn dc'rf. Könl'lt'e ,sich 
demnach die Fügung trefen, daß ich ,ein,e, sa.I,che Reise in GesellsChaft 
,e i n e s Fü r,s'ten m ,ach te, we 1 eh e m ~ r 0 n der E rre j eh u n 9 me i n er j:n d iv i d ue 1-
lien Zwecke nicht hinderlich wäre" un.d ich anderseJts zum Ve'rgnüg1en 
und z.ur Ausbi Idung ejne,s ta lentvol,len jungen Herrn etwas, bey"trcgen 
könnte, s,o würde dies Grundes genug seyni' die Stelle einer solchen 
Beg'leitun,g n' cht von mir zu w'e isen. Oe es übri 'Q'ens auch zu mel nen 
A'bsjchten gehärt; vieUeicht sroon im kunfHg'en Jahre ,einel 'Reu;e' in die 
dorHgen Gegenden zu unterneh men {44}~ so wOtde s,'ich das Na here 
über ,ein,en s,olchen 'Ge,genstond viel bess,er mündl,ich unte.rhande'1n 
lassen. 

Schließlich bitte ich, mich der D'urchlauddig,en Fürstin zu Gn.aden zu 
empfehlen len bedaure, nur; dcß unt'er me,ine:n Schriften nichts ist; 'was 
sich zum Le'sen für Damen e,mpfehlen k.önnh!~ nur dos Bitde.,rbuch (45) 
ma,chet hi erauf ein ig,en Anspruch. 

Empfang'en Sie". me; n Herr Baran, di e B,eweis'e mein,er vollk.ommen­
sten H,ochacht'ung 

Berlin den TBten 'De,c. 1809 
Ihr' ge ho r sc rn'sfer 

Diener A,. Hllrt 

, 

Frankfurt alM den. 2B,ten Jul. 1817 .. 

Mein verehrter Herr Baron I 

~Es gehört zu den schönen Mo,me:nten n~cht nu,r d 'ieser mlsiner Reise; 
s,ondern me,in.es Lebens" Ihre persönlicne B,ekanntsmc'ft ge'macht zu ha­
ben. 'D je vi elf:achen Bewei se Ihres, freunds,chaftl ichen W',oh'I W,Q U1ens W'f.~r-

(4~) Von ei nßr solch eil Relse 1 n die H:eirna t ist eh ts be'kann t ~ aus d . .e-m 
folgende,tl B,Mef vom 2~ 9. 1817 geht lauch. h·eTvoT. daß Laßberg Hirt vor 
1817 nicht persönlim gekannt h ,a t . 

(45) Bilde.rbuch rUr Mythologte; ,Altel"tu :m und Kunst!. UMM und 1816. 
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den m l~r für immer unvergeßlich bleiben,. Dler Stook~ den Sie mir' blei 
u nss'r,er T ren nung schenkten r ist mir e,jn s.chönes Unterpfand Ihfier' wohl­
wo,:t l en de n Ges in nun gen LI nd lerse tzt m j r se h ren 9 en eh m· den ,0 u f de,r 
T aur nach Basel verlbrenenl 'welcher von treuer Hand komm,end mich 
w'chrend 20 Johren dun::h das leben gelei,tete,. kh frage nun in dem 
Ihrigen ejn doppe,l,tes Andenken. 

Zur WiedererstcHung der Summe, welch e, Si e m,jr so woh~wo~l'end 
darbroCh ten, hiel't mein h iesi-ger Ban.q u,ie'f für besser dieselbe ~hnBn i'nl 
nature durch di'e P'ost al,s, durch Wechsel ,zu .ijbelrs'onden. Sie werden 
also die mtr ge'l'ienenen 2'10 (~) ft durch den P'osfwo:gen frey zuge ... 
sendet erholten4 Wie sehr Sile mich durch dIesen Aktus 'verpflichtet ha­
be n, be cl Cl rf :ke i n e r W,orfe., [h n en ve.rda n ke kh d 0 ~ s'th ön e Glemö I,de 
v'on J. Pi B,oldungl (46)1 von dem ich mich, wenn es einm,al in Berlin 
9 lückl ich onge!angt s,e;yn 'wi rd, n ich t so Ilei,ehr 'wi,eder trennen werde·, 
Die rragis,che, Heimsuchung' des gen'tC,ten Meiste,rs 'wi'rd mir bey dessen 
8,etrad1tung immer vorschweben. Der I iebevo fl.e Hugl w"iJ1 für ,gute Ver­
p,acku n9 un d 0 be rse n du n,g besorg t seyn. Au eh. d j'e B,ekan n tsch oft d iese.s 
tre,fHichen landsm,onnes verdanke ;ch Ihnen. Se'in Chara,kt'e'r macht ih" 
eben so schci'tzensw'lsr:th, w'ie seine seltenen wiss,e'nschaftlichen I(,ennt­
n i sse~ Ger n e möch t'e ich ihn in u n se re Ge g:e n d.e n ve,rset zt sehen, CI b 6'r 
n j eh 't ~e · eh t m,a eh te ihm da,s, 'fr,e u nd liehe F rey b vr:g e rs e TZ t 'W e rd e n kö n n en. 

M ,e,jne Rerse his,her Qlrng gut;, nur verdarb mir der v'i"e,le Rege,", 
m,clnd, e sdl ön e Ans kh t ~ 'U nd ,50 fü h I te i eh den V e'rl ust ,e i n ,e s Cl ng'9 n e h 
,m,an Gefährten, der mich zweymcd noch Fr,eybu.rg brachte, doppe~t. In 
Sf(icß burg forsch te i eh no eh dem M Cl r tin S eh oe n .( 47) ver-g e bl i eh ~ und 
später muß,te ich zu me ,~nem großen He,rzen leid erfahren, daß doch in 
Co I m'c r sei n B' Ha u p:twe r.ke no,dl au fbe hai te n si n d. In dessen '9 e: l'iJ ng e's 
mir doch hIer in Fron kfurt einige treff'rlche' We'rk.e di ese,s, Meisters zu 
s eh e. n ~ I n Ba d en b roch,te i eh ein e n reg, n e r i s eh e n 1'0 9 zu, w,o es m, i r 
kaum gglong, die schönen Gegenden zu s,ehen. In KarJs,ruhe traf ich 
ke,inen m,einer erten Bekannl'en, ich ,sah also die Gebäude von Wein­
br'onner (48) und die Ge,mä~desamm, lung nur' im Flug, um noch Hei'deJ.­
berg ,zu eilen. Alldort hisJten mich di,e über all'e Erwartung schönen Ge-

(46) Um w Ss IHr ,e i n Ge'm,älde des be'fü h m t an S traUb urger Malers Ha ns 
(W,er: Joh.anrO ß.aldiung G - i~n (14"16----1545,) es sich handelt, lä ßt sich nicht fest­
steHen- seJ:n l/i.'I;elsterv.,re1"k 1st b,ekanntHch der E ochaltar 1m Freiburg.er MUn .. 
st'er,. Mit der · .. "tr.a . sehen Hel.msurnu 'ng' rn,eint Hirt vermutltcl1 elen ter'.,. 
stör:; rj sehen Bj iden tu l"I1l j den B. um 153:0 InS tr-aß,b u rg e r] e bt e. 

C7) D [ ge..brijucb'Uch.e .. am,e ist Marti n. Schongau,e:r; gele...~~ntlich VIIi,ro 
er Martin Schö,n oder Martin, ,Hübsch genannt. Gebo, en Um H4ä. g,estol'ben 
1. '91. lebte und w.1,rl{. te ,er als Ku pfer.st,eeh.er UD d Mal er h a.uptsächHcl in 
K ,olm.ar. 

,(4:8) H l t war' mit d'~m b e:ri.l,hnilten K·g;r1sruher Ba,umeist.er ,(l7e~1'82S) 
bei re u nd et '. 

• 
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mcHde der Bruder Boisen3e (49) sehr s'chcdlos, eh brachte alcht Tc'ge 
bey ihnen zu. Die berr~iche: la'ge des ruinirten Schlos,s,es Q,ehört zu dem 
In te ressa n te'sten ~ Von da 9 ~ n 9 mein We 9 'Ü be r Me n he'j m, Wormsl. Da rm .. 
s'tadt hiehert 'wo ich sei" drey Tagen weile" und übermorgen g'eht die 
wei,ter,e R.eise den Rhein abwärts; Der Re:isege,fährte;, dar mich hier er­
watten; und nach den. Nieds'rlanden, begleiten wonte~ hat mir ,obge­
s"ch de ben. In Han DU s U'ch te i eh me,; ne Gön n art n, die, eh u rp r:i nze'ß va n 
H,essen {50)" vergeblich auf; S~e haUe diesen Sommer auch le~ne IReise 
nach den Niederlanden gemacht, um di,e Königin, i'hre Schwest,e,r, zu 
bes.uchen~ 

Sie werden die an s,jch unbedeutende antj'ke Gemme, welche ich 
schon in Freyburg für Sie best'immt hotte, die cbler zu,m He'rausho!en 
zu tief in meinem Koffer 10g,. und nun dem Geldp,ckete' beigefügt is't" 
als e.jnen gerin.gen Bewei's me'iner Hochachtung und Frs:undschaft fUr 
Sr.e annehmen. Für einen Fors'tmann wird das Bild darauf n,icht un~ 
pa ss,en d sey'n., 

S· 11 • ....J... " d ,. f .' Sch G' ß· h- I le wo en, St~1 nun In . ,I:e re i'e . '. w,eyz zum .... enu ' el..ner p ' I rOSO,-

:p h t sm en Ru h e zu rü ckZ'1 eh en. Mö g en Sie d r ese I Cl n 9 e und z,ufri ed en 9 e­

nießenl - Ich gebe die Ho'ffnung n'kilt cU1f, Sie dereinst noch zu seher., 
se.y ,es daß Sie sich selbst einm,o~ zu ei.ner Reise n,och unsern Nord .. 
gegenden ents:chließen f oder mein gutes SchkksaI wil'l, daß ich di'e, 
freundlichen. Umg,ebungen des Bodense:Bs . die mlir von Jugend her noch 
erinnerlich sind l noch einm;al werde besuchen kbnn'en" 

leben Sie weh'l, und gedenken Sie manchmal 

aBrief Hirts an Laßberg 

Hochwoh 1geborener Herr Baron I 

Ihres denk.bar ergebenst.e'n 
'Hirt 

Berl.in den 12len May 1 B18r 

kh sitze' so tief in Ihrer Schuldl daß, wenn 'ich n ich t Cl uf ei n 'Obera 

maß freunds,cnaJtlich,er N,achsi'cht rechnete, ich nicht ohne E'rröthen v'or 

(41) nie Geh tU"" er Boisse r-ee, Sulplz (1713~1854) Ulld Me lchior (178fl.....-1851) 
sind be,k.,ß11nt .als Kunfitgelehrte und sa,mrntet" vOn Gemalden d@utsclu~r und 
niederländlsche r Kunst des Mittela 1 t ers und der Renaissa.noe~ Beide waren 
'in Kö,1n g-ebor,on, siet:1~lten aber mit. ihr,er Sammlung 1810 nach He1delberg 
übe,1"', wo' s je b-l s 111'19 bileben. 1821 v'erkauU,en sfe ihre Sammlu'~g an den 
König Lud wlg 1 ~ von Bayern. 

(EiO) A ugu ste I Tochter KÖnig Frtedrich WUhelr.n 11" von P r.eußen. SeIt 17&7-
'mll KurIUrst WHhebn IL VOtl Hess,en ver,mählt~ Ihre S:chwe-ste':r Frtedenke 
L uise WH helmj ne war sm.t 1791 die Gemahlin des n.achma t1ge n, Khnigs 
Wll,hel rn I. der Niede'rlande. 
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I,hnen e,rschei nen dürffe. Wie es zug ieng, daß Si'6 ietzf' ers,t auf mehrere 
:1 hrer Briefe, worin sich die, Ge,sin nungen des freundsch"lftl ichen W,oht 
wo,llens au.ss,pred'len, die ,Antwo,rt lempfong'enJ, würde s.chwer :seyn,. ~hnen 
zu sagen. AUerdi "gs war der A,ndrang der Beschöf'tr.gungen seif meiner 
Rückkunft stork; ober wer möchte 'skh h iedurch ge,gen s,eine freunde 
e.ntschu Idig:en?' - ,AnfängH,dh ,so,f Iten Sie di"e Antwort' ne,bst, ei n ig,en 
meiner I itf'erarisirnen ,Arbem ten durCh Herrn Kn~~u:zer erhQhen~ IDc' er m~r 
eber bey sein,er Abrei,s,e. 'sagte, daß er noch beträ,chtl jene Umw'ege 'zu 
machen ,gedenke; so entschl'oß ich m,ichl ~hnen m,ei'ne Zus,endungen 
di reet' :zukomm,en zu lassen", I ndessen traf QUrch Ihr neuester ,Brief ein, 
und d~e's,et' ward e!n neuer Grund de,s Zög'erns. Dach ich k,omm'B :zur 
An'twort. 

In iRücksicht des Gem,öldes. in Zürich, wovo,n Sie mir die Nachricht 
,g&ben t w'or ht·e,r nichts; zu rnc'chen~ Man will nur lang anerkö'nnte, oder 
hier zu r Sch au ,geste IIle Ku n stwerke an k,o uf,e n; und fOirth i n i s't ein sc 11 

chet ,Andrang von Anerbietunaen dieser Art 'von nahen und entfernten 
'Gegenden" daß mon Mü'he ~at" ir,gend sich zu etwas zu entschH,e,Ben, 
'und so mon,[he w~thti'g'e Unterhcndl11ungen :stocken Selbst über die 
Samm,lung' der Boi.s·eree ist es noch ni·cht zuml Zuschl'ag' gekomm.en. 

Uns,er Landsmann, Herr KreU'z·e'r~ haf sich hier dem Hofe so,woh,l, als 
dem' PubHkunl' durch se:ine P'ersö:n I idhk.eit und se,in Spie~ s.ehr em'pfohlen, 
und obw:oh~ ,er des, abg'ebrannten The,oters (51) wegen in ,e:iner un­
guns.ti'g 'en~ Zei't hier auftrat,; so schIen er dom mit seinem hiesigen Auf­
enthalt sehr zufrieden. Wahrscheinlich haben Sie seifdem ihn 'schon 
s"erbst ge,seheni denn er wollte vor Dan,ouesching'en noch den He li~igen­
be,rg be,s,u eh en. 

Die Pr,obe zu I'hrer Ausgabe (52) hat hi,er den Kennern unser'er 
ö]teren litrerctur sehr gefa'l'e,n, und oJ1,e' kommen in de·m Wunsche 
überern; d,eB, de·f Code'x auf solch·e Weise ersc:h,e,inen möch,te,. 'leh habe' 
d,ie Sp,ecim,ina an d~e' Professoren Wilke.nl RÜ'hs u. Zeune (53) gegeben. 
Sie 'werden s~'ch dadurch ein bleibendes Denkmal setzen. Mit Herrn 
Gubiz bin ich nech langen u., V'IeJfä Itigen Unterhandl ungen endl ich so­
weift I'hnen berichten zu können., daß, e:r sich auf' di,e.' ihm angctrc'gene 
Arbe~'~' rnIcht e,~nIO'ssen will. Anfäng!i'ch schien er se,hr be'rei,t, die. Sa,mle, 
zu un'ternehmen, nur 'V',erlangfe er Vorsroub r um sich über den Prleis und 

(51) Das hKomödienb aus"" a , '. . dem G enda.Fm en ma,rk't w,a f' a. m . 29. 7. llU '$ 
a,bgebran~t. E,s \~tu.l'de UH9- 21 als Schauspl-e:U, us \,,'00 SclJJnkel 'neu auf­
geführt. 

(52) 1821 veröffentlichte Laßller~ d~n . ,eo,auen Abdruck seiner N-ibelun­
genhandsrnrift. s. Laßber·ghuch S. 91. 

,(53) Fn:OOl"ich. W llk.en (17'77 184,O) deutscher Gesch iclltsslchre>iber' ,Christi3n. 
Frledrich Rühs (llH5-l820) Geschichtsforscher lind Historiograph des pr·eußl­
s·eben Sla;a tes: Joh. August Zeume f1178--18S3) BHndenpädagog, Geog:r aph 
und Ge 1:" man IS t. 
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die Ze:it der Ahlief'erung zu be.stimm,en. EndHc:h d·a ich immer imehr in 
ihn drang, so· giebt er m~r jetzt die AntwortJ daß der vrre1e'o Ubernom .. 
:menen Aufträge wegen es ihm un imög~ich say, sich der' Arbeit :zu un­
terziehe~n., .-=- Wäre :Ihnen n.icht zu r,c'hen, daß Sie auch den S:t,eindruck 
für d ie Zeichnungen wöh1ten, etwa bei Senefelder in München? -

Hiermit übers.ende ieb Ihnen das 2te Heft des Bilderbuches (54l i , und 
ein jJges andere von tn,e·i I,s eben arsch ienenen Arbeiten. Sie W81rden dor­
aus me in li t te riO r i sch ,e s T re i be n er,sehen, und m,j t de r N,e eh si eh t ei n e s 
Fre u n d.es d arü ber urthe :~ I~en. N,C'JICh hebe i eh sei t me j' ne-r R'uck ku nft we nl i g 
Ern s th a ft 6·S U n t,e rne h man k.ö n n an. N ehen arbe i t,e n h·CI be.n m ~, r den 9 rößte ni 
Thail der Zelltgeraubt. Id, hoff,e in der !Folgle diese·s, Som,mers mehr 
Muße zu gewinnen, u'm ,an ei.ne größere ,Arbeit~ di.e mich seit 'V'jelen 
Jahren beschaftigtj di.e ~e·tzte Hand .zu ~egen .. 

Wi'e oft, lieber Baronl denke ',ch Ihre·rJ, und wie· sehr wünsche ich 
mir und Imei ne.n Studien di,e Zurückgezogenheit, in der Sie cuf 1 hrem 
schön Q1ele·genen Eppishausen lieben. Aber ich bin sehO.n zum großen 
geräuschv·oUen und zeitraubenden St'adHeben Igebanntt und h;er he~ßf' 
es (uJsha:rr'en. ,An Fre,unden und ·Woh1;wolle·nden f,ehlt ,as nicht; aber rn·on 
'mÜ'ß"t'e si eh verv·ielfa,ch·en k.önn,an, u:m de~m ,onforde:rnden Umgo:r.ge zu 
genügen, 'und cloth in de-:m Mancherlei von. Arbeit,an nich,t zurÜdc.zublei­
be~n. Avf eine R.eise vor der Han d darf ~oh nicht denke'n'j so sehr . eh 
auch wünsd1e, noch vor der ,gro·ßen Reise - wovon Niemand zurück-, 
[kommt --- no,eh Lo.ndon u. Paris, z.u sehen, und bey de'r Rüdd(leh r noch 
einmal den Bl!i.ck cvf jene Gag·enden zu w·e·rFen, d~,e Sie bewohnen, 
und YlOI die T rÖlume m,einer Jugend hi ngehören. 

Dos Ge m,d·1 d e· VQ n He n s, 8,Q 1 dun 9 I das [eh ;1 h re r' G'efä [I i 9 ke i f' ve r .. 
danke·, ~' st in me::inenr Zimmern ge,bührend in g:olden·em Rahm,en, auf~ 

. . } . . 

ges" elh~ und mcchet mir fd,gUch Vergnüg-en.. Deoneben hä'ngt der Thurm 
von 'freybuq;" ein liebes Andenken von de,m treffliche," Hug E'in ,anderes 
Andenken wandert tä'g~ich mj·; mir,., Ihr Sto·ck .~ den Sie m ;~r beym Ab­
schiede noch DUS dem 'Wagen reichten. Es sind Momlente im leben l 

derlen Iman sich gerne erinnert, und dazu geh1ör1en di'e: Tege· der kl"ei:nen 
Rei:s·e, die Sie mir .sd,en kten. W,irk~ ich ist der M,ensdl selt'B'n :501 .g IUck~ ich, 
Iß i n e $,0 üb e.raus in t.e res:sa n t e' u·n d ins, t ru c t ,t v·e R e,'j Se zu mach an, Q 1:$ m 1 r 
zu ,thun im vorigen Jah.re vlergölnnt war'. Jch bin mit, ;sch5nen Erinne'fun 
'gen ,olle:r Art überfall L Dazu zä h te ich abe:r haupf'scch lich die Momente,. 
die ich ~' n I hre·r und Hug:'s Gesellschaft zubracht'e. ~I kr BH d ist im i nner­
st,en tar,ari um (55) mei n,e.r Lieben oufgas 'teHt. 

(54) s. Anm. 4fi. 
(55) Laradu:m ei .. ~e·ntHch dH~ K .J J;) elle" dn der d1·e Schutzgött'er (L.ar'es,) dies 

'a use·sta nde n . 
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leben Sie wohl ~ und s,ehen Sie die liebenswürdi,ge fürstin, 5,0 ge­
denken Sie me,iner; und t'he~ ,len Ihr auch 'eini:ge,s aus meinen Schriften 
m 'j t , .E I n clo:~a r i e rte s Ku p'fe,r V,Qm He i I i gen he rg h ä n g't j n dan Z] mim B'rn 
uns,ere's Kronprinzen", und ich komme nie zu ihm" ,ohne davQ,r' zu ver­
weil en, und ich bedaure, versäum't z:u hoben, d ~ e Ila;g,e' ~ n nahJral ,zu 

sehen . 

I h f ' tre u e,rg ebene r 

Brief' ,Aroi'5 Hirts an Iden' Präfekten 'Eisei in 
IDm G,mnal'ium Danaueschingen (Cop:re') 

Freund A. Hirt 

Sie haben mir, mei,n sehr verehrter H. PröfecU ein wahres Vergnügen 
durch ihre MiU:heiJung gemacht.. 

Es is~ schö,n eine Gegend zu bewohnen, wo ehedem Römer hausten 
iU nd CI u f S puren zu. 19 e,ra the n; die uns u berzeuge n; d aB frü her ein höher 
'cuU'j'vierte,s Vo,lk unser ietziges, Vaterland b.ewohnte~ 

ID i e w'e n:;, gen 5ch erb e n si n d - 'W i e Sie mir d Ile s e:1 ben b eis eh ri ,e ben l 

unbezweif'elt rämi,schl,e, und sehr leichl't m:QQi die ,Mauerm,asse der Grund 
von dem Ofen Q1ew'esen sein, wlorin man d i,e' Gefäße und die Z'ie'gel 

brannte. 
War die Mcuermasse gleichfclils 'V'on B,odlensteiinen oder aber von 

Baustei'nen gemauert? 
Welche Form hotten die Ziege,;I? in D'ick'e'? Länge? und lB,rei'fe? 
Haf' m:cn d~! e Erde se~:fde:m 'zu ähn I tohen .Zwecken zu gebrauchen v,er­

sud'd?' (.e'twa d i'e Töpfer j n H ü f i In g,en)., 
Ist, d'ie auf'gefundene Münze Erz? ,odelt ,SiTber? e~ n Anton inus Pi'U$ 

ode'r Anton.inus Caracal'la '? 
~st die Axt von Stein? Eisen? ode:r Erz? 
Ich bi ft.e bey der Aufdeckung des Bcde's sehr loufme'rkscml zu sein, 

und N'ichts unbenutzt unbeachtet zu lass,en was mon entdecketl .sowohl 
in Rückskhl des Materials, de,s Moue:rw'e'rkes l der Fußböden, der Rö,hren, 

~ d ~ F d' R" I sowl'e :. r,e ,. orm, .. er · cum,e., 

Seyen Sie unser vcter,län,c is,cher An~"iquart Sie hoben ihren Beruf da'zu 

- 'schon äur'ch ~ hren schönen Aufsetz über die Donou .- beurkundet 
'Gew [5 gibt es da und d ort" n.o eh hä u f i ge S p U re:n t La i de r ~ .b eme rket 

* f.-lll I· h d d" S· d b -man nur zu wen~l g cu (l,ergelcen, un' . lepure,n 'wer:· en un ·_ ,enutzt, 
verw I s,ch t. 

:Ich habe mich selbst überzeugt, daß z'u Rof'nw',e,il und 'Villingen aUel 
Cast ro ware'n. 
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Kennt man den Zustand ,der Dona:uqueUe', ehe das fürstliche Jogdt­
sch laß, d ie' heutjge 'Resi de:n"tz aUda erbaut war~ 

So' viel ich mich aus m,eine:r Jvgend erinneret wäre der c I: t e 
T h u r mim :B r i '9 e n l' h CI 1, dan Ile i d er! m e,~ ne V ette're n in 0 b e r -
ach e' n i ' cis den I'etzten 0 berest der Hi rti'sche'n Fa,milie', in der jüngs,ten 
Ze,it abgrebroch en heben - um die, Quoderen zum Müllenbo'U zu be­
n Ü'tze n ~ - au eh R,ö m i s eh B'S, We.rk J nur mit ZUS,ätZ'6 n '0 U s, dem Mitte kJ ~ter cO 

Ihre Spaziergänge auf e ~nige Me, ~ l ,en in der Umgeg'end m,ög'en viel zur 
In Ci he ren Ke n n :Jn i.s d es La nd es beyt ta g,en I 

Auch können Sie de.n Eyfer in den Schulen de's Gymn:csiu,ms a:uf­
riegen I So-wi,e in mo'nchen Ihrer Herrn. Geiwiß wurde der edle Fürst 
solche Forschungen unt'erstütz.'en. 

las.~u;, n :s i e m, i,d. gel e ge n t I i eh V'o n ihren fernere n Fa r 5eh u ng'B n was 
'wissen. Si-e werden hiemit sehr da:nkbaf verbinden 

Be r Ii n den 3ten Mä rtz ., 821 
Auf der Ruckse'ite: 

Note 

Ihren h erz I ich e rg,eben en 
Freun d Hirt'. 

Von dem königL Pr:euß.. H. Ho:fnlfh und Profe:ssa,r Hi',rtl Ritter' des königt 
Pr,e uß. rothe n ,Ad I erord an s in B er1 j n 

Anl d,en H .. ;Pröf'ecten E ise~in in DOlnauesmlngen w"elche I~r einem Schrei .. 
ben an de'n Leibwundarzt V'i Bank zur B,ehöndigulng an erme,ldten 
H Prälfe cf bey gel eg el h 0 th~',. 

Brief de,s F,ürs,lan Ka rl Egan U. an ,Alois Hirt (Cop i e) 

Sr., Woh 'Ig,eboren 
d,e n K,ön i 91. Prau ß i 'sth e,n He rrn: Ho'frat u ~ Professor H i r t I 

R j Uer d es Ir,oh~J nl Ad I er,-Ord en s 

in B e :r ~ j n 
Dcnaueschi'ngen( den 31 ~ März 1821 ,. 

Mein lieber Herr Ho,frath ! 

M it Vergnügen habe ich erfahren, daß Sie an den Nachforschunsen 
d '~ 'e: ich 'in hiesig,er Gegend noch LJberresten einer früheren Ze'it ans'tellen 
I,asse, The i I nehmen. B,ereit's heben diesetbe befriedi g,ende: R,es,u Itote ge-
9,eben, und ich ver.spJ'ieche mir von den nun bald 'wi"sder zu beginnenden 
N h b . . h t .. d' Abt 'W· d~ ~ .' . ce ·groungen eIne fliC -, ungenuge,n le . us leu e.. 'iIE ~ le Im vorigen 



Hirt und LaßbH]'d 57 

He rb 5 Je a ufg e fun d en en Fu n da: me nt B' 9 e'r e", ni 9 t s ey n werden; lassIe . eh 
einen R ;~ß davon machen und sende Ihnen 's,olldnen zu, um Ihre Meinung 
darüber zu 'Vernenme'n~ Auch sollen ~hnen die bis jetzt aufgefundenen 
Münzen i'n so wei 't nahmhaft gema;ch't werden, ,a~s $,c,lches - 'bey dem 
Q'änz'lichen M,angel an Sachkundigen - geschehen kann. 

Nun aber hebe ich einen Wunsdh, den ich von I:hnen erfüU,t haben 
'möchte~ Es wäre mir nöhmfioh sehr ,angenehm, wenn Sie mir Ihrio V8ir 
sth iedene Schriften, we,"lche Sie dem D rucke übergeben hieben., zusen­
de n wo 11 ren" dose I b iglB ~ so woh '~ ihre s V'e-rf a 5 S'fU S 015 i h f'es k~ ,as,s i sCh an 
Werthes ha~ber, so vi 'at Interesse für mich hoben,. Der B,etra:g dovon, 
we I eh en Sie Q,efd I, li gs t me i n e m geh e i m e n Ko bin eft'ss ekre tä'f ~ Rath H e'r~ 
zogenrc't:h~ onz'eigen wollen, wird l'hn'Bn mit vie~em Danke obermcrnt 
werden~ 

Darf ,Ihr Vc'terland sich woh] Hoffnung mC1chen~ Sie bald wieder e:in-. 
mahl zu sehen? Dies wurde mir eine erwüns,chte Gelegenheit seyn, 
Ihnen Imündlich zu sClgen, mr't welcher Hochachtung ich bin, 

M,e,j n li e b e'r H e'rr H o:fr'o t h 
Ihr 

Zum Sch1uß bringe Ich noch einen Brief Hirths., der rn,p" uns,erm Thema, 
'on sjoh :nicllts zu f'un ho,t~ Er hail sich unter den Autographen der F.IF. 

Hofb i b li o,th ek. Q efu n den und en t h ä I t die Reze n s ion ein i ge r Büch e r I d (,e 

der Verlag Voss U," Camp. in leipzig Hirt zug1esmlckf' hotte. I,eh bringe 
ihn deswegen" wai I er zur Chcrakteris ielru ng unseres la.ndsma:nns bei4 
trä lgt~ inde,m er erkennen ,lößt, wie höflich und ,gewand er die not­
wend i g'e Kr I t i k ,ei n2.U k lei d e'n verste h 't und wie e r s~ eh b e,mD h'f', den bean .. 
s,tandet,e'n W 'erken imm,er noch eine po s,itiV9' Seite abzug lew'innen~ 

lri'el' Hi ' an die 'Buchhandlung' Voss und 'Comp. in Leipzig 

Ew., W,oh ~ 'geboren 

h CI be n mi eh va r ein, gie r Ze i1 mit dem Zu tra u en be ehrt', m,:i r ein 
M,anuskri'pf, die sogenannte g.o,thische B,aukunst betr,effend, zu Obet .. 
senden, 'Und mein Urtheil über den W'erth dess,elben einzuhol,en. 

Ich habe da,s,s .. elbe mit Aufme'rksamk!ert durchge'gangen. Da mir aber 
dos, Orig'inal noch nldll zu 'Gesicht g,eko'mmen, vermag iCh nicntl ein 
be si i'im m t',es U rthe i I übe r den W 'e rt h und die R i eh t i 9 ke i t der 0 be rsetzu n 9 
zu geben. Indesse,n komm'en doch 5,o,khe Stel'len njcht sel,ten 'Vorl wo es 

schei'nt, daß der 'Obers,etze,r 'tneils 'mit der eng,lischen Spr,ache, thails mit 
der Materie" von der gehen de It W 'I rd;, n ~ cht h i nre i-chend vertraut se-y. Auf 

• 
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ieden Fon würde es. no,oh nö,thig seyn, dd6 di,e Hands,chrrft mit Sorg-' 
s·c m,ke i t vo n ein em S Q'ch - und S p rachve rstä n d i gen du roh g:eg an 9 en u:n d 
verbe's,sert würde~ 

Was den innern Werth der behande,lten Mo'Jarie betr~fft, ist eller' 
di ngs der eng I is,che Verfasser der Mann nilcht, dem 'man. grundl ich'l~ 
Kenntn isse weder in der Kunstges,ch icht'ß' de:s Mittelalters, nach der Kunst 
uberhaupt zutrc uen kann. I ndes$'en da eben über di'es,e Mat'B'r ie bisshet 
noth weniges, und besonders ni',chts Grundliches, ,geschneben w'orden 
ist, und dieselbe doch in 'mancher Rücksicht 'I ntere~Ss,tl.nt is,tj s'o g:loube ich, 
daß eine solche Schriftt wenn sie in Deutsch!lcnd bekannt würdet' Ge a 

I e,g en h'e i t zu 9 rü n d ,! ~ ehere r :Fo:n eh u n 9 g,e be n kä n nte'; besond ars wien n 
di e hi ezu zu I ie'fern den 6 bis, 7 Zekhnunge-n von 19'· niger Bedeutung,tJ 
und zu,g I,e i eh von zweckmä B, i Q,e m, Sti eh e wä re.~ 

Auch hab,e ich seitdem die, mi'r in dem S,mrle'iben cngekündi'gten., 
bis, lie:xt publ izi erten 6 Hefte de,r aren it'ekton ischl9n Zekhnungen erhol .. 
'ten. ] h r U irderne h m,e nun se rm deutsch e n Va'fe r I ende so feh e Prach twe rke 
,in lesnlsm so wichtigen Faohe, wi'e die Arch i'fekt'ur ist, zu liefern i sI al'ter .. 
dings sehr löblich" u'nd es b'leibt dcher für m,ich höchst unangen,ehm 'zu 
hö re n, daß weg wie rf'B nd e Re cen s i on an h i e rü b er e rs eh i e ne n si n d ~ Auch 
bin ich Ihrer Meinung" daß Recensionen Un~ernehmungen von dies,er 
Art n ~ ,ch t d e,cou rag i eren so 11 t e n I I eh ka, n n frey li dh h j'B bey n i,ch,t be rg e nt 

daß zu wünschen gew,esen w',äre, do'ß ihr großes Unternehmen auf wür" 
digere Gegenst6nde gefol'len wär,e. Inde,s,sen b-Ieibt an dem Unter ... 
nehmen se,lbst doch sovie~ lobenswertes, dcß j'ch glaube; le~n billi'ger 
Rezens,ent (ohn,e weiter s,e,inem: Kennerurtei'l etwas zu ve,r,geben) wlirde 
all erd i n'9S e j n,e Se t te au fg elu n den hab e n, d os Werk 9 ehöri 9 zu wÜ'rd i, .. 
g,en ~ Ichse1bst stehe mit kri"t"tschen Journalen in kai ner Verbindung" 
und kann aus diese:m 'Grund,e schon Ilhrem güt,igen Züt'TcU'en nichf' ,ent-, 
sprechen. Auch kenne ich das 'I d e e n Im 0 9 a z , n, 'von dem Sie in, 
Ihrem, Sch re i b B'n Me I dun 9 t h uni n j,ch t. 

'D os M,c n u s kr'i p t S'O'wo h I, tl ~ s d i ,13 6 He He der c reh i tek ton i 5 dh e n Z ei eh­
nungen habe ich Herrn Buchhandler Sender zug e,s,te 11 t" welcher mit ver­
sprochen hat, Ihnen beydes, auf dem besten W,e,ge zu übersenden., 

Ich w1ünsche, daß es Gelegenheit geben mö,chte, W'O 'Idl lhrem Zu­
trauen mehr entsprechlen, und ich überhaupt Sie Oberzeuge:n könntet, wie 
bere itwi 11 ig ich b~n, I'nnen gefö 11 ig Z'U seyn. 

kh halbe die Ehrle zu seyn 

Berlin den 6t,en IDee. 17991 

Ew,. Wo h I ge bore n erg ebe n.s te r Dien e r 
Hirt 

F.IF. HofbibI. Autographen, H+ 


